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Tore und Siege konnten die Fußballer des SV Ambergau Bockenem in dieser Saison schon zuhauf bejubeln. FOTO: WERNER KAISER

Newroz, dazu die Bezirksliga-Auf-
stiegskandidaten SV Alfeld und
TSV Giesen sowie Derby-Konkur-
rent MTV Almstedt, der sowohl im
Pokal als auch in der Liga besiegt
werden konnte. „Das hätte auch
anders laufenkönnen, dakannst du
auch mal schnell nach vier, fünf
Spieltagen nur einen oder gar kei-
nen Punkt auf dem Konto haben“,
sagt Scholz, den der bisherige Sai-
sonverlauf nun umso mehr freue.
„Wir nehmen das mit.“

Als ausschlaggebende Gründe
sieht er vor allem den Zusammen-
halt. „Die Erfolge lassen dieMann-
schaft immer enger zusammen-
wachsen. Auch abseits des Rasens
verstehen sich alle sehr gut.“ Und
das merke man wiederum auf dem
Platz, die Ambergauer „haben
Bock aufeinander und spielen mit
einer gewissen Unbekümmert-
heit“, führt Scholz weiter aus. „Es
macht einfach Spaß, der Mann-
schaft zuzuschauen.“

Als die Volkersheimer vor einem
Jahr in drei aufeinanderfolgenden
Pflichtspielen insgesamt 19Gegen-
tore kassiert hatten, hatte Scholz
um Zeit und Ruhe gebeten, den
Trainern Martin Kühn und Marvin
Oppermann zudem sein vollstes
Vertrauen ausgesprochen. Mit Er-
folg. Am Saisonende der Spielzeit
2024/25 stand trotz der zwischen-
zeitlichenKriseein starker 4.Tabel-
lenplatzzuBuche,zudemstellteder
FC die beste Offensive (73 Treffer).

Seit Sommer wird nun als SV
Ambergau Bockenem gekickt. Die
bisherigen Vereine FC Ambergau-
Volkersheim und SV Bockenem
schlossen sich zusammen.Mit Jana
Scholz, Katja Lauterbach, Jens-Mi-
chaelGuderundStefanHinzgibtes
gleich vier Vorsitzende. „Wir woll-
ten ganz bewusst alte Strukturen
aufbrechen“, sagt Scholz. Jeder der
vier Vorsitzenden könnte alle Auf-
gabengebiete übernehmen, sei
aber auch immer über die anderen

Themen informiert. Und unter den
vier Vorsitzenden gäbe es weitere,
zahlreicheHelfer undUnterstützer.

So soll der Fußball imAmbergau
wachsen und Entwicklungsschritte
machen. Zur Saison 2025/26 starte-
ten die Bockenemer mit insgesamt
13 alleinigen Mannschaften, sowie
drei Spielgemeinschaften mit
Wohldenberg im Spielbetrieb. „Es
geht nicht nur um den Herrenfuß-
ball in Volkersheim, sondern auch
um den Jugendfußball im gesam-
ten Ambergau“, so Scholz.

Für die Bezirksliga-Truppe
wünscht sich Scholz nun, „dass wir
so viele Punktewiemöglichholen“.
Erglaube,diekommendenWochen
werden nicht einfach, wenn es
gegen vermehrt Gegner aus der
unterenTabellenregiongeht.Schon
am Sonntagwartet das Schlusslicht
aus Einum. „Aber wir wollen den
Platz da oben so lange wie möglich
verteidigen“, sagt der Sportliche
Leiter.

Das ist für
uns alle
selbst
überra-
schend.
Philipp Scholz
Sportlicher Leiter
SVAmbergau
Bockenem

NACHGEFRAGT

Mädels haben Spaß

Hallo HerrWäger, sind Sie
mit der Vorbereitung zufrie-
den?Waswar gut, wasmuss
noch verbessert werden?
Ja, ich bin sehr zufrieden
mit der Vorbereitung. Ich
denke,wirkonntendieneu-
en Spielerinnen sehr gut in
dieMannschaft integrieren.
Viele haben sich athletisch
auch verbessert. Wir haben
es geschafft, eine Abwehr
zu entwickeln, mit der sich
dieMädelswohlfühlen, und
haben noch eine Alternati-

ve in der Hinterhand. Be-
sonders im Umschaltspiel,
aber auch im Positionsan-
griff gilt es, sich in der restli-
chenZeit nochweiterzuent-
wickeln.

Wasmacht die Stärke des
Teams aus?
Auf jeden Fall die mann-
schaftliche Geschlossen-
heit. Ich denke, die Mädels
kommen immer gerne zu-
sammen und haben einfach
Spaß – auf und vor allem
neben dem Feld.

Gibt es noch Verstärkungen,
oder sind die Personalpla-
nungen abgeschlossen?
WirhabennocheineSpiele-
rin, die fürs Studium nach
Hildesheimkommtund sich
das Training bei uns einmal
anschauen wollte. Es bleibt
abzuwarten, wie gut es ihr
bei uns gefällt.

PhilippWäger,Trainer
Eintracht Hildesheim

NACHGEFRAGT

Tempo und Dynamik als Stärke

Hallo Frau Naß, sind Siemit der
Vorbereitung zufrieden?Waswar
gut, wasmuss noch verbessert
werden?
Insgesamtgesehenja.Vieleneue
taktische Varianten in Angriff
und Abwehr konnten erarbeitet
werden. Insbesondere der Kern
der Mannschaft konnte sich in-
tensiv einspielen. Die Testspiele
und vor allem der Börde-Cup
zeigten eine positive Entwick-
lung.DurchhäufigeAusfälle von
Einzelspielerinnen (Urlaube,
Arbeit, kleine Verletzungen)

stand nicht immer der komplette
Kader zur Verfügung, sodass wir
einige neue Konstellationen
noch nicht einspielen konnten.

Wasmacht die Stärke des Teams
aus?
Wie schon bereits in der Vorsai-
sonverteilt sichdieTorgefahr auf
mehrere Schultern. Wir haben
nicht „die eine“ Spielerin, son-
dern einen Kader, in dem alle für
Tore sorgen können. Insbeson-
deredashoheTempounddieDy-
namik sind eine große Stärke der
Mannschaft.Vermutlichauchein
bisschen der „jugendliche Ehr-
geiz“.

Gibt es noch Verstärkungen, oder
sind die Personalplanungen abge-
schlossen?
Die Personalplanungen laufen
noch. Verstärkung für den Rück-
raumwird weiterhin gesucht.
Vermutlich ergibt sich hier noch
etwas im Laufe der Hinrunde.

Laura Naß,Trainerin SG Bör-
de Handball

SPORT IN KÜRZE

AUCH DAS NOCH

Schiri, wir wissen
wo dein Auto steht

E in gern gesungener Hit auf deutschen
Fußballplätzen lautet: „Schiri, wir wis-
sen, wo dein Auto steht“. Fans wollten

damit noch auf halbwegs nette Art undWeise
ihrem Unmut über eine Schiedsrichter-Leis-
tung Ausdruck verleihen. Künstler Markus
Becker hat daraus 2008 sogar einen Baller-
mann-Hit geschmettert. Im Raum Osnabrück
bekam der Satz jetzt aber eine ganz neue Be-
deutung.Denndortwusstenweder die Schiris
selbst noch die Fans, wo das Auto des Unpar-
teiischen steht. Während der Kreisliga-Partie
zwischen dem SV Hellern und dem VfR Vox-
trup II wurden dem Schiedsrichter-Gespann
aus der Kabine die Geldbörsen geklaut, und
auch das Auto, mit demdieOffiziellen zur Be-
gegnung gereist waren,war nichtmehr da. Es
wurde geklaut. Unddas ist natürlich ein ziem-
liches Unding, schlechte Schiri-Leistung hin
oder her.

Von Maximilian Willke

Eintracht überzeugt in
erster Oberliga-Saison

Triathlon.Mit einem siebten Platz beim Saisonfi-
nale in Bleckede hat die Herrenmannschaft von
Eintracht Hildesheim ihre Premierensaison in der
Triathlon-Oberliga Niedersachsen erfolgreich ab-
geschlossen. In allen Rennen zeigte das Team ge-
schlossene Leistungen und etablierte sich damit
imMittelfeld der stark besetzten Liga. ImWett-
kampf selbst kamwie gewohnt LukasMävers als
schnellster Schwimmer der Eintracht aus dem
Wasser, dicht gefolgt vonMatthias Kirschner, Da-
vid Bittner und Tobias Butterbrodt. In derWech-
selzone glänzte Bittner mit einem blitzschnellen
Wechsel und ging als Zweiter auf die Radstrecke.
Dort konnteMävers das Tempo diesmal nicht
ganz halten. Die Routiniers Kirschner (AK40) und
Butterbrodt (AK55) spielten anschließend ihre
Stärken auf dem Rad und beim Laufen aus, setz-
ten sich an die Spitze des Teams und sorgtenmit
den Plätzen 13 und 24 im Gesamtklassement für
die schnellsten Hildesheimer Zeiten. Beide ge-
wannen zudem ihre Altersklasse. Über die Saison
hinweg platzierte sich die Mannschaft zuverlässig
imMittelfeld und setzte mit einem vierten Platz in
Salzgitter sogar ein Ausrufezeichen. Besonders
erfreulich war die Entwicklung der jungen Athle-
ten Enes Köse und LukasMävers. Köse feierte zu-
dem zwei Einzelsiege bei regionalenWettkämpfen
und gewann den Landesmeistertitel in seiner Al-
tersklasse über die Sprintdistanz. Routinier Tobias
Butterbrodt sicherte sich gleich zwei Landes-
meistertitel – in Stuhr über die Olympische Dis-
tanz und in Hannover-Lahe über die Sprintdistanz.

VSG-Nachwuchs triumphiert
bei Regionsmeisterschaften
Volleyball.Diemännliche U16 der VSG Düngen/
Holle/Bodenburg hat bei den Regionsmeister-
schaften für Südniedersachsen und dasWeser-
bergland in Hameln für eine Überraschung ge-
sorgt. Trotz kurzfristiger Umstellungen im Kader
setzte sich das Team souverän durch. Nach einem
knappen 2:1-Auftaktsieg gegen die Grizzlys Gie-
ßen spielte sich die VSG in einen echten Lauf:
Gegen den favorisierten ASCGöttingen (2:0), die
SUS Tettenborn (2:0) und Gastgeber TC Hameln
(2:0) ließ die Mannschaft nichts anbrennen. Mit
vier Siegen aus vier Spielen sicherte sich die VSG
den Turniersieg und damit die Qualifikation für die
Bezirksmeisterschaften im November dieses Jah-
res. Ein großer Erfolg für das junge Team, das
nach demAbgang dreier Leistungsträger kurzfris-
tig neu formiert werdenmusste – und nun stärker
als erwartet auftritt. Der Trainer Oliver Hillebrand
war begeistert von der Leistung seiner Spieler.
Die weibliche U20 der VSG hat in Göttingen bei
der Regionsmeisterschaft den vierten Platz von
zehnMannschaften erspielt und somit die Qualifi-
kation für die Bezirksmeisterschaft erreicht. mwi

Es läuft beim SV Ambergau
Bockenem – auf und neben dem Platz

Bezirksliga-Tabellenführer und auch im Pokal im Achtelfinale – dank sieben Siegen in sieben
Pflichtspielen. Der Sportliche Leiter Philipp Scholz hat damit nicht gerechnet, ist aber begeistert.

Bockenem/Volkersheim. Manch
einer dürfte sich verwundert die
Augen reiben, wenn er die aktuelle
Tabelle der Bezirksliga Hannover 4
anschaut und zum Vergleich die
von vor einem Jahr. Zum Verständ-
nis: Vor einem Jahrwar der FCAm-
bergau-Volkersheim mit nur drei
Punkten und 22 Gegentoren Dritt-
letzter.

Heute – ein Jahr später – führen
die inzwischen als SV Ambergau
Bockenem auftretenden Fußballer
aus demHildesheimer Südkreis die
Tabelle an.Mit 15 Punkten aus fünf
Spielen. Doch damit nicht genug:
Auch im Bezirkspokal gab es zwei
Erfolge, darunter der Coup gegen
Landesligist SV Newroz. „Das ist
für uns alle selbst überraschend“,
sagt Ambergaus sportlicher Leiter
Philipp Scholz. „Wir haben niemals
damit gerechnet, dass es so läuft.“

Das habe laut Scholz auchGrün-
de, denn mit Jan Laumann und Jan
Giffey seien dem Team nach der
vergangenen Saison eine Menge
Erfahrung abgegangen. Laumann
war zudem noch Torschützenkönig
der vergangenen Saison mit 24
Treffern. „Wir haben fast aus-
schließlich auf junge Neuzugänge
gesetzt“, ergänzt Scholz. „Und
dann weiß man nie, wie manche
Spieler reagieren, wenn auf ihnen
plötzlich etwas mehr Druck lastet.“

Einerdavonsei zumBeispielTor-
jäger Lucas Sztyndera.Der Stürmer
erzielte bereits in der vergangenen
Spielzeit 19 Tore. Doch würde er es
auch aus dem Schatten Laumanns
schaffen? Die Antwort lautet: Ja. In
fünf Ligaspielen traf Sztyndera be-
reits achtmal. „Er performt super“,
lobt Scholz.

EinanderesBeispiel seiVerteidi-
ger Lukas Krebs, der sogar noch in
derA-Jugend spielberechtigtwäre.
„Der spielt, als gäbe es keinenMor-
gen“, sagt Ambergaus sportlicher
Leiter. „Die ganzeMannschaft per-
formt gerade.“

Und die bisherigen Erfolge wa-
ren gegen durchaus starkeGegner.
Unter den sieben Gegnern in den
bisherigen Pflichtspielerfolgen war
bereits erwähnter Landesligist

Von Maximilian Willke

Eintracht und SG Börde starten in die Oberliga
Heimspiele zum Auftakt für Regionalliga-Absteiger Hildesheim am Freitag und Aufsteiger Börde am Samstag

Hildesheim/Schellerten. Saisonauf-
takt in der Handball-Oberliga der
Frauen: AmWochenende endet die
handballloseZeit inderviertenLiga.
Mit viel Zuversicht starten die bei-
den Hildesheimer Teams in die Sai-
son 2025/2026.

Eintracht Hildesheim – HSG Ples-
se-Hardenberg (Freitag, 20 Uhr,
Sporthalle Ochtersum): Für den Re-
gionalliga-Absteiger beginnt die
Punktejagd bereits am Freitag.
Gleich neun Abgänge musste Trai-
ner Philipp Wäger verkraften, was
unweigerlichzueinemQualitätsver-
lust führte. Inzwischen ist der Kader
wieder auf Sollstärke. „Ich bin guter
Dinge, dasswir ein starkes Team zu-
sammen haben. Wir werden wieder
oben dabei sein“,meint der Coach.

SG Börde Handball – MTV Vater
Jahn Peine (Samstag, 17.30 Uhr,
Sporthalle Schellerten): Aufsteiger
SG Börde startet das Abenteuer
Oberliga einen Tag später amSams-
tag (13. September) vor eigenem
Publikum. Die Börde-Frauen peilen
den Klassenerhalt an, wobei für das
Trainergespann Laura und Philipp
Nass auch weiter die Entwicklung
des Teams imFokus steht.

Von Walter Mahr

Eintrachts Triathlon-Team umDavid Bittner, Tobi-
as Butterbrodt, LucasMävers, Matthias Kir-
schner, Fabian Kuhfuß (von links). FOTO: PRIVAT


